






Sinaida Walter, 
jetzt Keldenichstraße

„Alle 200 Einmachgläser sind beim Umzug ganz 
geblieben“, freut sich Sinaida Walter. So wie alle 
anderen Dinge auch, die die WOGEDO für die 
leidenschaftliche Marmeladenköchin innerhalb 
eines Vormittags von der Dreherstraße in die neue 
Erdgeschoss-Wohnung auf der Keldenichstraße im 
August 2010 transportierte. Beunruhigt hatte 
Sinaida Walter letztes Jahr die Information der 
WOGEDO aufgenommen, dass „ihr“ Wohnhaus 
abgerissen werden soll. 1991 ist sie aus Kasachstan 
nach Düsseldorf-Gerresheim gekommen und fühlt 
sich seitdem dort zu Hause. Ein Umzug in einen 
anderen Stadtteil kam für sie nicht in Frage. 
Nach einem Gespräch mit der WOGEDO legten sich 
ihre Sorgen, und schnell fand sich eine passende 
Wohnung – in ihrem Stadtteil Gerresheim. Dank der 
freundlichen Begrüßung durch die neuen Nachbarn 
hat sich Sinaida Walter inzwischen gut eingelebt.

Karin Berger, 
jetzt Märkische Straße 

Erst 2014 hätte Karin Berger umziehen müssen, 
dann erst fällt der Startschuss für das Neubau
projekt an der Gräulinger Straße. Doch schon 2010 
wünschte sie sich mit Aussicht auf eine besser iso-
lierte und zeitgemäß ausgestattete Wohnung den 
Wohnungswechsel. Eine geeignete Alternative 
konnte ihr die WOGEDO mit einer Wohnung in der 
Seniorenwohnanlage auf der Märkischen Straße 
anbieten. Insgesamt 35 Appartements und Zwei-
zimmer-Wohnungen können dort von WOGEDO-
Mitgliedern bezogen werden. Alle Wohnungen 
haben einen Balkon oder eine Terrasse und sind 
barrierearm gestaltet. 
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Arno Huck und Dagmar Meyer, 
jetzt Wäschlacker Weg 

Samstagabend kehrten Arno Huck und Partnerin 
Dagmar Meyer aus ihrem neunwöchigen Urlaub in 
Andalusien zurück in ihre Wohnung auf der Mär-
kischen Straße. Beim Durchschauen der Post fanden 
sie die Briefe der WOGEDO mit der Information 
über den unvermeidlichen Umzug. „Wir haben 
gleich nach einer Alternative gesucht“, berichtet 
das Paar, das noch am selben Abend einen Blick 
auf die Wohnungsangebote der WOGEDO in der 
„Rheinischen Post“ warf und auch sofort fündig 
wurde. Nach dem Anruf bei der WOGEDO ging alles 
ganz schnell, schon am darauffolgenden Mittwoch 
stand fest: Die Koffer für die nächste Reise werden 
in der neuen Wohnung am Wäschlacker Weg ge-
packt. Großes Lob gab es für den Umzugsservice der 
WOGEDO. Viele Kleinigkeiten wurden bedacht, so 
stand beim Einzug schon der Name auf dem neuen 
Klingelschild. Auch die Abstimmung mit den Hand-
werkern lief problemlos, sie machten die Wohnung 
bezugsfertig. 

Hubert Jakob, 
bald Bavierstraße (Erkrath)

Angesichts der positiven Erfahrungen der anderen 
Mitglieder sieht Hubert Jakob seinem Umzug gelas-
sen entgegen. In Kürze wird er nach 52 Jahren zu-
sammen mit seiner Ehefrau von der Hoferhofstraße 
auf die Bavierstraße nach Erkrath ziehen. Derzeit 
trifft sie zu Hause die letzten Vorbereitungen. Die 
Umzugskisten hat die WOGEDO kostenlos zur Ver-
fügung gestellt. Schwierigkeiten mit dem Umzug 
kennt er bislang nur von seinem Telefonanbieter. 
Der alte Vertrag hat sich gerade um ein Jahr verlän-
gert, für die neue Wohnung gilt ein Vertrag mit 
einem anderen Anbieter. Als die WOGEDO von der 
misslichen Lage erfuhr, bot die Genossenschaft 
spontan an, den Differenzbetrag zu übernehmen. 
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Sozialausschuss zieht positives Fazit
Helga Leibauer und Ingrid Werres freuen sich mit 
den Mitgliedern, als sie die Geschichten über die 
erfolgreichen Umzüge hören. „Mit dem Sozialaus-
schuss wollten wir zeigen, dass sich die Mitglieder 
beim Thema Bestandsersatz und Umzug auf ihre 
Genossenschaft verlassen können und wir bei allen 
Fragen zur Verfügung stehen“, so Helga Leibauer 
über das Gremium, das auf Initiative des WOGEDO-
Vorstands ins Leben gerufen wurde. Alle Umzüge 
im Rahmen des Bestandsersatzes erfordern viel 
Organisationstalent und Einfühlungsvermögen. 
Bei der Suche nach einer Wohnung berücksichtigen 
die Mitarbeitenden der WOGEDO die individuellen 
Bedürfnisse der Mitglieder so weit wie möglich. 

Mitgliederbefragung zum 
Umzugsmanagement
Eine abschließende Bewertung des Umzugsma-
nagements durch eine Befragung aller umgezo-
genen Mitglieder ist geplant. Ebenso die Aufnahme 
dieser Leistung in das umfassende Serviceangebot 
der WOGEDO.

WOGEDO-Bestandsersatz

Dornaper Straße 14 in Gerresheim
(Projektstart geplant März 2011)

Dreherstraße 7-13, Märkische Straße 60-64 
in Gerresheim
(Projektstart geplant Oktober 2012)

Gräulinger Straße 41-47a, Dernbuschweg 1-3 
in Gerresheim
(Projektstart geplant Oktober 2014)

Hoferhofstraße 76-78 in Unterrath
(Projektstart geplant März 2011)

Unterrather Straße 27-41 in Unterrath
(Projektstart geplant ab Oktober 2015)

Ingrid Werres Helga Leibauer
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Vertreterversammlung                                    

Die Vertreterversammlung, das oberste Organ unserer Genossenschaft, setzt sich derzeit aus 134 Vertretern 
zusammen, die im Januar 2006 für fünf Jahre gewählt wurden. Die Amtszeit endet mit dem Ablauf der 
diesjährigen Vertreterversammlung am 23. März 2011. 

Wir bedanken uns bei allen, die bereit waren, sich dieser wichtigen Aufgabe zu stellen. Die neue Vertreter-
schaft, deren Amtszeit am 24. März 2011 beginnt, finden Sie ab diesem Tag im Internet unter: www.wogedo.de/
Mitglieder/Vertreterwahl sowie im kommenden Geschäftsbericht.

Wahlbezirk 1
Mitglieder in Düsseldorfer  
Stadtteilen ohne  
Wohnungsbestand

Czerwinski, Antje	 Gerresheimer Str. 151	 40233 Düsseldorf

Kleinbongartz, Sigrid	 Theodor-Mommsen-Str. 7	 40474 Düsseldorf

Knüppel, Ute	 Gehrtsstr. 16	 40235 Düsseldorf

Kutrib, Dietmar	 Am Mönchgraben 78a	 40597 Düsseldorf

Meyer, Lutz	 Vennstr. 166	 40627 Düsseldorf

Mühlbauer, Annemarie	 Rathelbeckstr. 337	 40627 Düsseldorf

Obermeyer, Hans-Joachim	 Am Hüttenhof 23	 40489 Düsseldorf

Penningsfeld, Frank	 Bruchstr. 57	 40235 Düsseldorf

Schmidt, Thomas	 Am Rittersberg 33	 40595 Düsseldorf

Schüßler, Waltraud	 An der Lank 24	 40472 Düsseldorf

Theuring, Sonja	 Bruchstr. 53	 40235 Düsseldorf

Annemarie
Mühlbauer

Wahlbezirk 2
Mitglieder außerhalb  
der Stadtgebiete  
Düsseldorf und Erkrath

Born, Ute	 Hopfenweg 8	 47638 Straelen

Breitbach, Christhild	 Im Kirchenbungert 6	 56761 Düngenheim

Dercks, Johannes	 Merkurstr. 1a	 40233 Düsseldorf

Ebbers, Bernd	 Kieselei 15	 40883 Ratingen

Hagenbach, Klaus-Peter	 Stratumer Schulweg 8	 47809 Krefeld

Heck, Herbert	 Holunderweg 58	 40789 Monheim

Krampitz, Peter	 Nikolaus-Groß-Str. 13	 51377 Leverkusen

Martin, Dirk	 Theo-Mülders-Str. 94	 47918 Tönisvorst

Metzler, Horst	 Dieker Str. 70	 42781 Haan

Nerling, Heiko	 Am Hang 47	 40822 Mettmann

Rüggeberg-Geduldig, Simone	 Fontanestr. 18	 40822 Mettmann

Scherf, Wolf-Gunter	 Lökesfeld 3	 40885 Ratingen

Volkmar, Kerstin	 Kölner Str. 49	 40885 Ratingen

Woinowski, Bodo	 Zum Löhrhof 20	 47877 Willich

Horst Metzler

Wahlbezirk 3
Siedlung Freiheit

Eßer, Kurt	 Eichkatzstr. 3	 40627 Düsseldorf

Heyne-Siebert, Jacqueline	 Friedrich-Engels-Str. 56	 40627 Düsseldorf

Kohler, jr. Heinrich	 Friedrich-Engels-Str. 10	 40627 Düsseldorf

Paschmann, Franz-Hermann	 Freiheitstr. 78	 40627 Düsseldorf

Richling, Gerda	 Amselstr. 45	 40627 Düsseldorf

Seidenstecher, Udo	 Friedrich-Engels-Str. 19	 40627 Düsseldorf

Jacqueline 
Heyne-Siebert 

Wahlbezirk 4
Tannenhof-Nord

Kleuters, Karl	 Schiefbahner Str. 59a	 41564 Kaarst

Kratz, Trudelotte	 Naumburger Str. 9	 40627 Düsseldorf

Randhartinger, Willy	 Naumburger Str. 2b	 40627 Düsseldorf

Wahlbezirk 5
Tannenhof-Süd

Bertram, Christine	 Geraer Weg 18	 40627 Düsseldorf

Bröde, Mathias	 Geraer Weg 4	 40627 Düsseldorf

Hufer, Hans-Jürgen	 Zwickauer Str. 27	 40627 Düsseldorf

Piorek, Susanne	 Geraer Weg 28	 40627 Düsseldorf

Wahlbezirk 6
Lierenfeld

Geiz, Jutta	 Posener Str. 84	 40231 Düsseldorf

Kuczera, Erich	 Posener Str. 82	 40231 Düsseldorf

Wilkens, Gudrun	 Memeler Str. 24	 40231 Düsseldorf

Jutta Geiz
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Wahlbezirk 9
Eller-Süd

Esser, Klaus	 Peter-Richarz-Str. 35	 40229 Düsseldorf

Frank, Dieter	 Hasseler Richtweg 124	 40229 Düsseldorf

Gebeke, Bernd	 Hasseler Richtweg 124	 40229 Düsseldorf

Bernd Gebeke

Wahlbezirk 10
Wersten-Nord

Blum, Bernhard	 Nixenstr. 42	 40591 Düsseldorf

Dumpich, Manfred	 Harffstr. 73	 40591 Düsseldorf

Emde, Norbert	 Opladener Str. 91	 40591 Düsseldorf

Gröger, Siegfried	 Rheindorfer Weg 28	 40591 Düsseldorf

Haeffele, Horst	 Bruchhausenstr. 37	 40591 Düsseldorf

Handelmann, Iris	 Bruchhausenstr. 35	 40591 Düsseldorf

Leukel, Kai	 Harffstr. 73	 40591 Düsseldorf

Pawig, Georg	 Undinenstr. 4	 40591 Düsseldorf

Quirmbach,  Rudolf	 Bruchhausenstr. 47	 40591 Düsseldorf

Remer, Bernd	 Bruchhausenstr. 23	 40591 Düsseldorf

Welkens, Uwe	 Bruchhausenstr. 72	 40591 Düsseldorf

Bernd RemerNorbert Emde

Wahlbezirk 11
Wersten-Ost

Christ, Rainer	 Leichlinger Str. 63	 40591 Düsseldorf

Koch, Roswitha	 Sprockhöveler Str. 17	 40591 Düsseldorf

Rähse, Ilona	 Buchenstr. 3a	 40599 Düsseldorf

Schienbein, Norbert	 Roderbirkener Str. 20	 40591 Düsseldorf

Rainer Christ

Wahlbezirk 12
Wersten-West

Bartsch, Brigitte	 Küppersteger Str. 21	 40591 Düsseldorf

Gerst, Robert	 Kölner Landstr. 187	 40591 Düsseldorf

Kopp, Marita	 Friedrich-Engels-Str. 12	 40627 Düsseldorf

Brigitte Bartsch

Wahlbezirk 13
Holthausen

Ebersbach, Manfred	 Geeststr. 95	 40589 Düsseldorf

Steffling, Annemarie	 Geeststr. 95	 40589 Düsseldorf

Wahlbezirk 14
Garath-West

Linke, Roswitha	 Emil-Barth-Str. 78	 40595 Düsseldorf

Sondenheimer, Julika	 Emil-Barth-Str. 80	 40595 Düsseldorf

Werres, Ingrid	 Emil-Barth-Str. 80	 40595 Düsseldorf

Wahlbezirk 15
Garath-Nordost

Gasper, Ralf	 Carl-Severing-Str. 9	 40595 Düsseldorf

Reuter, Helga	 Stettiner Str. 49	 40595 Düsseldorf

Wahlbezirk 16
Garath-Südost

Baumgartner, Michel	 Otto-Braun-Str. 2	 40595 Düsseldorf

Brinner, Hannelore	 Otto-Braun-Str. 2	 40595 Düsseldorf

Fornol, Heinrich	 Nelly-Sachs-Str. 39	 40789 Monheim

Fornol, Kai Robert	 An der Dorfstr. 2	 40789 Monheim

Gasper, Frank	 Carl-Severing-Str. 9	 40595 Düsseldorf

Gasper, Manfred	 Carl-Severing-Str. 9	 40595 Düsseldorf

Longerich, Armin	 Am Kapeller Feld 4	 40595 Düsseldorf

Heinrich Fornol

Wahlbezirk 17
Hellerhof

Haurand, Heinz-Georg	 Rudolf-Breitscheid-Str. 38	 40595 Düsseldorf

Henneberg, Peter	 Hans-Chr.-Seebohm-Str. 4	 40595 Düsseldorf

Kalemba, Diana	 Rudolf-Breitscheid-Str. 22	 40595 Düsseldorf

Kröger, Hans-Jürgen	 Rudolf-Breitscheid-Str. 30	 40595 Düsseldorf

Peter Henneberg

Wahlbezirk 7
Lierenfeld-Mitte

Adams, Christa	 Wäschlacker Weg 20	 40231 Düsseldorf

Grill, Hubert	 Wäschlacker Weg 26	 40231 Düsseldorf

Huismann, Ralf	 Schlesische Str. 62	 40231 Düsseldorf

Kreutzer, Irmgard	 Bruchhausenstr. 56	 40591 Düsseldorf

Nitschke, Hans-Georg	 Torgauer Str. 5	 40231 Düsseldorf

Riederich, Sonja	 Schlesische Str. 64	 40231 Düsseldorf

Schüller, Sandra	 Weichselstr. 12	 40231 Düsseldorf

Zielesny, Marion	 Kuseler Weg 20	 40229 Düsseldorf

Hans-Georg 
Nitschke

Marion Zielesny

Wahlbezirk 8
Eller

Berndt, Bärbel	 Köbener Str. 6	 40721 Hilden

Lindner, Peter	 Schlesische Str. 92	 40231 Düsseldorf

Pulst, Thomas	 Alt Eller 38	 40229 Düsseldorf

Wolzen, Uwe	 Richardstr. 80	 40231 Düsseldorf

Thomas Pulst
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Wahlbezirk 19
Bilk-West

Ender, Ingrid	 Volmerswerther Str. 146	 40221 Düsseldorf

Poppe, Christian	 Max-Brandts-Str. 56	 40223 Düsseldorf

Wahlbezirk 20
Unterrath

Ising, Annette	 Herner Str. 13	 40472 Düsseldorf

Ulitzka, Günter	 Unterrather Str. 9a	 40468 Düsseldorf

Wermuth, Annette	 Hoferhofstr. 12	 40468 Düsseldorf

Annette Ising

Wahlbezirk 21
Mörsenbroich

Rowinski, Janusz	 Schwietzkestr. 2	 40470 Düsseldorf

Wieczorek, Paul	 Stieglitzstr. 11	 40470 Düsseldorf

Wahlbezirk 23
Gerresheim-Nord

Coletti, Brigitte	 Friedingstr. 20	 40625 Düsseldorf

Hippel, Valeria	 Hasselbeckstr. 17	 40625 Düsseldorf

Kramer, Jutta	 Amselstr. 5	 40627 Düsseldorf

Schmidt, Helmut	 Heinrich-Könn-Str. 131	 40625 Düsseldorf

Sevenig, Friedrich	 Keldenichstr. 31	 40625 Düsseldorf

Stärk, Hans	 Benderstr. 129c	 40625 Düsseldorf

Strack-Pohl, Tatjana	 Keldenichstr. 29	 40625 Düsseldorf

Helmut SchmidtTatjana Strack-Pohl

Wahlbezirk 24
Gerresheim-Mitte

Bonau-Schorneck, Gisela	 Unter den Eichen 67	 40625 Düsseldorf

Drießen, Helmut	 Unter den Eichen 69	 40625 Düsseldorf

Friedel, Stephan	 Unter den Eichen 71	 40625 Düsseldorf

Gillessen, Gerd	 Dreherstr. 13	 40625 Düsseldorf

Oestreicher-Gillessen, Karin	 Dreherstr. 13	 40625 Düsseldorf

Wahlbezirk 27
Gerresheim-West

Kesy, Klaus Eckhard	 Auf den Kuhbenden 86	 40625 Düsseldorf

Kowalewski, Brigitte	 Josef-Neuberger-Str. 61	 40625 Düsseldorf

Lüke, Michael	 Zelterstr. 7	 41516 Grevenbroich

Wahlbezirk 28
Erkrath

Guo, Dr. Haoming	 Hüttenstr. 33	 40699 Erkrath

Kantorski, Petra	 Erlenweg 15	 40699 Erkrath

Reiche, Marius	 Kastanienstr. 7	 40699 Erkrath

Marius Reiche

Wahlbezirk 25
Norbert-Schmidt-Siedlung

Cetinbas, Erdin	 Meißener Str. 20	 40625 Düsseldorf

Dölz, Christa	 Meißener Str. 32	 40625 Düsseldorf

Wietzke, Günter	 Meißener Str. 20	 40625 Düsseldorf

Wischnewski, Hans-Jürgen	 Hagener Str. 55	 40625 Düsseldorf

Günter Wietzke

Wahlbezirk 26
Gerresheim-Süd

Döring, Wilhelm	 Hagener Str. 36	 40625 Düsseldorf

Espe, Claudia	 Hagener Str. 3	 40625 Düsseldorf

Höche, Hans	 Morper Str. 66	 40625 Düsseldorf

Knecht, Raffael	 Hagener Str. 45	 40625 Düsseldorf

Kyburg, Adalbert	 Morper Str. 62	 40625 Düsseldorf

Wessel, Susanne	 Morper Str. 66	 40625 Düsseldorf

Winkelmann, Astrid	 Morper Str. 66	 40625 Düsseldorf

Astrid Winkelmann

Wahlbezirk 22
Düsseltal

Buschjost-Dippel, Stefan	 Otto-Petersen-Str. 4	 40237 Düsseldorf

Lehmann, Petra	 Otto-Petersen-Str. 4	 40237 Düsseldorf

Wahlbezirk 18
Bilk-Ost

Breiden, Walter	 Karolingerstr. 33	 40223 Düsseldorf

Cremer, Claudia	 Karolingerstr. 35	 40223 Düsseldorf

Müller, Dieter	 Karolingerstr. 33	 40223 Düsseldorf

Türmer, Karl	 Karolingerstr. 37	 40223 Düsseldorf
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Aufsichtsrat                                    

Heiko Jüngerkes
Vorsitzender
Dipl.-Volkswirt
Düsseldorf

Heribert Schiefer
stellvertr. Vorsitzender
Dipl.-Verwaltungswirt
Erster Beigeordneter und  
Kämmerer der Stadt Erkrath
Mettmann

Helga Leibauer
Bankkauffrau
Ratsfrau der Landeshauptstadt Düsseldorf
Düsseldorf

Peter Preuß
Rechtsanwalt
Mitglied des Landtages NRW
Düsseldorf

Manfred Schüßler
techn. Angestellter
Düsseldorf

Wilfried E. Moog
Stadtplaner und Architekt
Geschäftsführer Messe Düsseldorf
Düsseldorf

Hans Wellendorf
Feuerwehrbeamter i. R.
Düsseldorf

Hans-Jochem Witzke
Dipl.-Betriebswirt
Mieterverein Düsseldorf e.V., erster Vorsitzender 
Düsseldorf

Wolfgang Zander
Betriebswirt der Immobilienwirtschaft
Neuwied

Prüfungsausschuss
Heribert Schiefer, Vorsitzender

Heiko Jüngerkes

Helga Leibauer

Wilfried E. Moog

Hans-Jochem Witzke

Bauausschuss
Manfred Schüßler, Vorsitzender 

Wilfried E. Moog

Hans Wellendorf

Hans-Jochem Witzke

Wolfgang Zander

Organisationsausschuss
Helga Leibauer, Vorsitzende

Heiko Jüngerkes

Peter Preuß

Heribert Schiefer

Wolfgang Zander
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Im Geschäftsjahr 2009/2010 befasste sich der Aufsichtsrat gemeinsam mit dem Vorstand in vier Sitzungen 
unter anderem mit folgenden Themen: Bestandsersatzprojekte einschließlich Sozialmanagement, Neubau 
Merkurstr. 1b und Am Erlenhof, Satzungsänderung sowie Wirtschafts- und Finanzplan. Außerdem wurden 
das Jahresergebnis der Tochtergesellschaft anhand des Prüfungsberichtes besprochen und die notwendigen 
Beschlüsse gefasst. Die Beratungen fanden auf der Grundlage ausführlicher schriftlicher und mündlicher Be-
richte des Vorstandes statt. Entsprechend den sich aus Gesetz und Satzung ergebenden Aufgaben und darüber 
hinaus haben sich der Aufsichtsrat und die Ausschüsse im Berichtsjahr 2009/2010 regelmäßig, zeitnah und 
umfassend über alle wesentlichen Vorgänge informiert.

Der Prüfungsausschuss hat das Rechnungswesen, die Kassenführung und andere Leistungsbereiche des Ge-
schäftsbetriebes geprüft. Entsprechende Protokollierungen dienen zur Dokumentation der Ordnungsmäßig-
keit. Beanstandungen haben sich hierbei nicht ergeben. Der Vorstand erläuterte den Jahresabschluss 
2009/2010. Die Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens und der Bilanz mit der Gewinn- und Verlustrech-
nung zum 30. September 2010 hat der Prüfungsausschuss am 8. Februar 2011 im Rahmen des Gesprächs mit 
den Prüfern über den Prüfungsbericht festgestellt. Der Aufsichtsrat schloss sich den Feststellungen der Prüfer 
an, billigte den Jahresabschluss und den Lagebericht zum 30. September 2010 und beschloss, diese der Vertre-
terversammlung zur Genehmigung vorzulegen.

Der Organisationsausschuss befasste sich mit den Themen Personalentwicklung, Personalplanung und 
Compliance-Regelungen für Organe und Belegschaft. 

Der Bauausschuss beschäftigte sich insbesondere mit den Fragen des Bestandsersatzes, des Neubaus, der Fünf-
Jahres-Planung für Instandhaltung und Instandsetzung, der Dichtheitsprüfung und der Sanierung von Abwas-
serleitungen, den aktuellen Großprojekten sowie dem Umbau von gewerblichen Einheiten in Wohnraum. 

In der Vertreterversammlung wird der Aufsichtsrat beantragen, dem Vorstand Entlastung zu erteilen und den 
ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von 635.746,44 € als Dividende (4 %) an die dividendenberechtigten 
Mitglieder auf deren Geschäftsguthaben, Stand 1. Oktober 2009, auszuschütten. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren Einsatz und die erfolg-
reiche Arbeit.

Im Berichtsjahr verstarben 117 Mitglieder. Stellvertretend erinnern wir an den verstorbenen Vertreter Werner 
Bossi sowie unsere Mitglieder Marianne Fuhrmann und Bertram Tillenburg. Den Verstorbenen werden wir ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Turnusgemäß scheiden die Aufsichtsratsmitglieder Heribert Schiefer, Manfred Schüßler und Hans-Jochem 
Witzke aus. Die Wiederwahl ist zulässig.

Düsseldorf, den 8. Februar 2011

Heiko Jüngerkes
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Bericht des Aufsichtsrates                                    
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1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
Die nachfolgenden Aussagen für den Wohnungs-
markt sind dem Bericht des Wohnungsamtes 
der Landeshauptstadt Düsseldorf 2009/2010 
entnommen.

• 	Das Bruttoinlandsprodukt je Einwohner in Düssel-
dorf stieg gegenüber dem Vorjahr um 5.159 € und 
liegt mit 73.459 € deutlich über dem Durchschnitt 
in Deutschland (30.392 €) sowie dem Durchschnitt 
in Nordrhein-Westfalen (30.473 €).

• 	Die Düsseldorfer Preise für Bauland, Neubauten 
und Gebrauchtimmobilien gehören weiterhin zu 
den höchsten in NRW.

• 	Ende 2009 gab es in Düsseldorf insgesamt 331.350 
Wohnungen, davon 42.528 Wohnungen in Ein- und 
Zweifamilienhäusern.

• 	Mehr als 81 % der Wohnungen in Düsseldorf sind 
30 Jahre und älter.

• 	Die Wohnungsdichte liegt in Düsseldorf bei durch-
schnittlich 1.526 Wohnungen je Quadratkilometer. 
Die durchschnittliche Wohnungsgröße lag 2009 
bei 70,89 qm.

• 	Im Jahr 2009 wurden 648 Neubauwohnungen 
fertiggestellt. Für 1.030 Wohnungen wurden  
Baugenehmigungen erteilt. Die Zahl der Bauge-
nehmigungen stieg damit gegenüber 2008 um 
rund 44 %. Im Jahr 2010 setzte sich der Trend fort. 

	 So wurden bis September 2010 Baugenehmi-
gungen für weitere 978 Wohnungen erteilt.

• 	Der Bestand von 23.709 Sozialwohnungen (Stand 
31. Dezember 2009) wird weiter zurückgehen. Der 
Anteil am gesamten Wohnungsbestand ist auf 
7,16 % gesunken. Seit dem Jahr 2000 hat sich der 
Bestand um insgesamt 12.469 Wohnungen verrin-
gert. Aufgrund vorzeitiger Rückzahlungen der För-
derdarlehen ist heute bereits bekannt, dass in den 
kommenden 10 Jahren bei 5.796 dieser Wohnungen 
die Mietpreis- und Belegungsbindungen enden.

• 	Ende 2009 wohnten in Düsseldorf 587.158 
Personen (+ 308) in 321.000 Haushalten.

• 	Laut Zeitungsauswertung setzt sich das Wohnungs
angebot mit über 68 % aus Zwei- und Drei-Raum-
Wohnungen zusammen. Die durchschnittliche Mie-
te bei diesen Wohnungen liegt zwischen 7,99 €/qm 
monatlich (Zwei-Raum-Wohnungen) und 8,26 €/qm 
monatlich (Drei-Raum-Wohnungen).

• 	Die zum Teil erheblichen Verbesserungen für 
Empfängerinnen und Empfänger von Wohngeld 
ließ die Zahl der Haushalte mit Wohngeldbezug 
um 2.988 auf 11.074 steigen. Die durchschnittliche 
monatliche Wohngeldzahlung stieg ebenfalls  
deutlich von 130 € auf 183 €.

• 	Nach Auswertung der Wohnungsleerstände ergibt 
sich im September 2010 eine Leerstandsquote von 
3,21 % (> 3 Monate) bzw. 2,68 % (> 6 Monate).

Lagebericht                                     
für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2009 bis 30. September 2010

2. Hausbewirtschaftung

Anzahl
30.09.2010 

Wohn-/Nutzfl. qm Anzahl
30.09.2009 

Wohn-/Nutzfl. qm

Häuser 536  537  

Wohnungen 4.485 276.469 4.497 277.187

Garagen/Tiefgaragen-
einstellplätze 1.926 28.890 1.927 28.905

Gewerbliche Objekte u.
sonstige Einrichtungen

33 5.959 36 6.753

311.318 312.845
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Am 30. September 2010 bewirtschaftete unsere 
Genossenschaft 4.485 Wohnungen, zwölf weniger 
als im Vorjahr. Die Reduzierung ergibt sich aus Ver-
käufen und Zusammenlegungen.

Im Berichtsjahr wurden 357 (Vorjahr 334) Woh-
nungen gekündigt. Das entspricht einer Fluktuati-
onsrate von 7,9 %. Die Fluktuationsrate ist seit Jah-
ren erfreulich gering.

Am 30. September 2010 standen 16 Wohnungen 
wegen fehlender Anschlussvermietung leer, für 
acht Wohnungen werden Nutzungsverträge für 
einen späteren Zeitpunkt abgeschlossen. Nur eine 
Wohnung stand mehr als drei Monate leer. 

Von den öffentlich geförderten Sozialwohnungen 
befinden sich noch 1.233 Wohnungen (27,5 %) in der 
Preisbindung.

3. Neubau
Das erste Bestandsersatzprojekt in Bilk auf der 
Merkurstr. 1b wird in der zweiten Jahreshälfte 2011 
fertiggestellt. In den weiteren Bestandsersatzpro-
jekten auf der Dornaper Straße, Märkische Straße/
Ecke Dreherstraße und Hoferhofstraße sind zwi-
schenzeitlich viele Mitglieder im Rahmen unseres 
Umzugsmanagements umgesetzt worden. Mit den 
Neubauten auf der Dornaper Straße in Gerresheim 
und der Hoferhofstraße in Unterrath wird im Jahr 
2011 begonnen.

4. Instandsetzung und Modernisierung
Die Aufwendungen für Instandhaltung und In-
standsetzung betragen einschließlich verrechneter 
Personal- und Sachkosten 7.052 T€ (Vorjahr: 
7.260 T€). Das sind 22,65 € je qm Wohn- und Nutz-
fläche (Vorjahr: 23,21 € je qm). 

Schwerpunkte der Bau- und Modernisierungsmaß-
nahmen waren: 

• 	Energiesparmaßnahmen durch Wärmedämmver-
bundsysteme und den Einbau von Heizungsanla-
gen mit Brennwerttechnik 

• 	Anbau von Balkonen
• 	Erneuerung und Instandsetzung von Aufzugsanla-

gen und Anschluss an ein Notrufsystem
• 	Renovierung von Treppenhäusern
• 	Fassadenanstrich
• 	Dichtheitsprüfung von Abwasserleitungen sowie 

deren Instandsetzung bzw. Erneuerung
• 	Instandsetzung und Modernisierung von 53 Woh-

nungen vor Neuvermietung
• 	Neugestaltung von Grünflächen und Kinderspiel-

plätzen

Wir haben die Instandsetzungs- und Modernisie-
rungsleistungen auf dem hohen Niveau der Vorjah-
re fortgesetzt. Dadurch sichern wir den Wohnungs-
bestand und gewährleisten die Vermietbarkeit der 
Wohnungen auch in der Zukunft. 

5. Mitglieder
Mit 8.589 Mitgliedern (Vorjahr 8.611) hat unsere Ge-
nossenschaft fast doppelt so viele Mitglieder wie 
Wohnungen. Im Berichtsjahr haben wir 346 neue 
Mitglieder aufgenommen, und 368 Mitglieder sind 
ausgeschieden. 

Die Altersstruktur ist gegenüber dem Vorjahr kon-
stant geblieben; das Durchschnittsalter beträgt 
52,54 Jahre (Vorjahr 52,28 Jahre).

6. Tochtergesellschaft
Die Genossenschaft besitzt 100 % der Kapitalan-
teile an der WOGEDO Wohnbau GmbH.
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Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt unverän-
dert 767 T€. Zum 31. Dezember 2009 betrug der Jah-
resüberschuss 1 T€, bei einem Eigenkapital von 
989 T€. Die zur Realisierung des Baus von fünf Rei-
henhäusern erforderlichen Grundstückskaufverträ-
ge wurden im Geschäftsjahr beurkundet. Wesent-
liche Risiken, die die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Tochtergesellschaft negativ beein-
flussen können, sind nicht erkennbar.

7. Vermögens- und Finanzlage 
Die Bilanzsumme hat sich um 2.095 T€ erhöht. 
Das Anlagevermögen hat sich um 404 T€ vermin-
dert und das Umlaufvermögen um 2.500 T€ erhöht. 
Bei den Rechnungsabgrenzungsposten ergibt sich 

ein Rückgang von 1 T€. Hinsichtlich der Vermögens-
struktur enthält die Bilanz zum 30. September 2010 
langfristig gebundenes Vermögen in Höhe von 
128.966 T€ (86,7 %). Das Eigenkapital ist im 
Geschäftsjahr 2009/2010 um 2.883 T€ – das sind 
6,0 % – auf 50.949 T€ gestiegen. Der Anteil an der 
Bilanzsumme beträgt 34,2 %. Rückstellungen und 
Verbindlichkeiten haben sich um 788 T€ reduziert. 
Die Baumaßnahmen werden fristgerecht durch 
Eigen- und Fremdmittel finanziert. 

Die Liquidität war während des ganzen Geschäfts-
jahres gesichert. Wir konnten unsere finanziellen 
Verpflichtungen jederzeit erfüllen. Die Zahlungsfä-
higkeit für das Geschäftsjahr 2010/2011 ist gesichert.

30.09.2010 30.09.2009 Veränderung

Te  % Te  % Te

Aktiva

Anlagevermögen 128.966 86,7 129.370 88,2 -404

Umlaufvermögen 19.811 13,3 17.311 11,8 2.500

Rechnungsabgrenzungsposten 26 0,0 27 0,0 -1

Gesamtvermögen 148.803 100,0 146.708 100,0 2.095

Passiva

Eigenkapital 50.949 34,2 48.066 32,8 2.883

Rückstellungen 5.896 4,0 5.075 3,5 821

Verbindlichkeiten 91.954 61,8 93.563 63,7 -1.609

Rechnungsabgrenzungsposten 4 0,0 4 0,0  0

Gesamtkapital 148.803 100,0 146.708 100,0 2.095
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8. Ertragslage
Der Jahresabschluss 2009/2010 weist einen Jah-
resüberschuss von 3.038 T€ aus. Hieraus wird eine 
Dividende von 4 % (636 T€) ausgeschüttet. Der 
verbleibende Überschuss von 2.402 T€ wird den 
Ergebnisrücklagen zugeführt.

Das Betriebsergebnis, bestehend aus der Hausbe-
wirtschaftung und dem sonstigen betrieblichen 
Bereich, hat sich gegenüber dem Vorjahr um 
538 T€ erhöht. Die Hausbewirtschaftung weist mit 
2.359 T€ ein positives Ergebnis aus, das sich im 
Vergleich zum Vorjahr (1.859 T€) um 500 T€ er-
höht hat. Den um 223 T€ niedrigeren Erträgen aus 
der Hausbewirtschaftung stehen um 723 T€ nied-
rigere Aufwendungen gegenüber. 

Das Beteiligungs- und Finanzergebnis hat sich 
wegen niedrigerer Zinserträge aufgrund der rück-
läufigen Kapitalmarktentwicklung um 150 T€ auf 
38 T€ vermindert. 

Das neutrale Ergebnis beträgt 637 T€ (Vorjahr 
670 T€). Im neutralen Ergebnis sind im Wesent-
lichen Erträge aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens von 870 T€ (Vorjahr 686 T€) 
ausgewiesen. 

	Die Ertragslage ist gesichert. Für das Geschäftsjahr 
2010/2011 rechnen wir aufgrund des Wirtschafts-
plans mit einem positiven Ergebnis.

9. Finanzielle Leistungsindikatoren

Kennzahl 2009/2010 2008/2009 2007/2008 2006/2007 2005/2006

Gesamtkapitalrentabilität 3,9 % 3,9 % 4,0 % 3,8 % 3,2 %

Eigenkapitalrentabilität 6,0 % 5,6 % 6,3 % 5,9 % 3,3 %

Cashflow 6.016 Te 5.889 Te 5.644 Te 5.854 Te 4.955 Te

Investitionen/Sachanlagen 2.701 Te 3.653 Te 1.920 Te 1.940 Te 2.287 Te

Durchschnittliche Miete/Monat/qm 4,82 e 4,78 e 4,72 e 4,66 e 4,62 e

Leerstandsquote (vermietungsbedingt) 0,4 % 0,4 % 0,3 % 0,3 % 0,5 %

Fluktuationsquote 7,9 % 7,4 % 6,8 % 7,2 % 7,2 %

Instandhaltungskosten/qm 22,65 e 23,21 e 22,60 e 22,65 e 25,58 e

Zinsquote 16,1 % 17,1 % 18,0 % 18,3 % 19,1 %

Mietenmultiplikator 7,0 7,1 7,2 7,4 7,4
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10. Vorgänge von besonderer Bedeutung
Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nach dem 
Schluss des Geschäftsjahrs nicht eingetreten.

11. Finanzinstrumente
Besondere Finanzinstrumente und insbesondere 
Sicherungsgeschäfte kamen nicht zum Einsatz. Zur 
Finanzierung des Anlagevermögens haben wir Annui-
tätendarlehen mit Laufzeiten von 10 Jahren einge-
setzt. Da die Zinsbindungsfristen relativ gleichmäßig 
verteilt ablaufen, sehen wir nur geringe Zinsände-
rungsrisiken. Innerhalb unseres Risikomanagements 
beobachten wir die Zinsentwicklung. Es bestehen 
Forward-Darlehen in Höhe von insgesamt 3.984 T€. 
Die Mittel werden zur Prolongation eingesetzt. 

12. Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung
Der Düsseldorfer Wohnungsmarkt profitiert nach wie 
vor von der insgesamt weiterhin positiven Entwick-
lung der Landeshauptstadt. Dadurch sind unsere 
Chancen größer als die Risiken. Die Investitionen der 
Vergangenheit bilden in Verbindung mit dem Be-
standsersatz die Grundlage für die weitere positive 
Entwicklung unserer Genossenschaft.

Die weitere Entwicklung unseres Hauses wird 
sich noch stärker als bisher an den Wünschen und 
Anforderungen unserer Mitglieder orientieren. 
Die durchgeführte Mitgliederbefragung hat uns 
die notwendigen Erkenntnisse gegeben, unser 
Dienstleistungsangebot weiter auszubauen und zu 
verbessern.

Das vom Vorstand eingerichtete Risikomanagement-
system, bei dem in verschiedenen Beobachtungs-
feldern Risikobewertungen für die ermittelten Risiko-
indikatoren durchgeführt werden, kann nachteilige 
Entwicklungen verhindern. Das Frühwarnsystem  

gewährleistet die rechtzeitige Identifizierung von 
Chancen und Risiken der Unternehmensentwicklung 
und ermöglicht die Einleitung wirksamer Maßnah-
men.

Bestandsgefährdende Risiken und Risiken, die die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
beeinträchtigen können, sind nicht erkennbar.

13. Voraussichtliche Entwicklungen
Schwerpunkt unserer Geschäftstätigkeit bleibt die 
Bestandspflege und die Bestandsentwicklung. 
Darüber hinaus wird der notwendige Bestandsersatz 
in den nächsten Jahren einen großen Schwerpunkt 
unserer Arbeit bilden.

Durch den Bestandsersatz erhalten wir nicht nur 
zukunftsfähige Neubauten, sondern gewinnen auch 
neue Mitglieder. 

Für das Geschäftsjahr 2010/2011 weist der Wirt-
schaftsplan einen Überschuss aus. Der Planung 
haben wir die Annahme zugrunde gelegt, dass sich 
die Vermietungssituation und die Kosten ähnlich wie 
2009/2010 entwickeln. Da der Wohnungsmarkt in 
Düsseldorf weiterhin Wachstumstendenzen aufweist, 
ist mit nennenswerten Leerständen bis auf die 
modernisierungsbedingten Leerstände nicht zu 
rechnen. Auch für das Geschäftsjahr 2011/2012 
erwarten wir ein positives Ergebnis. 

Düsseldorf, den 18. Januar 2011

Der Vorstand

Horst-Dieter Borchardt	 Andreas Vondran
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Jahresabschluss

· Bilanz

· Gewinn- und Verlustrechnung

· Anhang

· Zusammengefasstes Prüfungsergebnis



AKTIVA Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände
EDV-Software 111.523,51   

Geleistete Anzahlungen 10.016,23 121.539,74 171.318,51 

Sachanlagen
Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  
mit Wohnbauten 125.960.939,83 126.512.419,97 

Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 1.162.516,31 1.243.734,31 

Grundstücke ohne Bauten 12.296,23 25.050,92 

Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter sowie  
Bauten auf fremden Grundstücken 894,02 894,02 

Maschinen 2.287,36 52.999,38 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 345.393,91 329.987,61 

Anlagen im Bau 336.563,40 0,00 

Bauvorbereitungskosten 199.974,63 200.606,43 

 128.020.865,69 128.365.692,64 

Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 766.937,83 766.937,83 

Beteiligungen 1,00 1,00 

Sonstige Ausleihungen 53.805,70 63.713,75 

Andere Finanzanlagen 2.080,49 2.080,49 

822.825,02 832.733,07 

Anlagevermögen insgesamt 128.965.230,45 129.369.744,22

Umlaufvermögen
Vorräte
Unfertige Leistungen 6.683.921,64 6.890.749,56 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen aus Vermietung 224.191,93 214.523,00 

Forderungen aus Verkauf von Grundstücken 0,00 99.000,00 

Forderungen aus Betreuungstätigkeit 13.982,89 8.200,63 

Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 1.658,00 0,00 

Sonstige Vermögensgegenstände 984.229,16 984.214,26 

1.224.061,98 1.305.937,89 

Flüssige Mittel und Bausparguthaben  

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 11.249.765,31 8.566.244,87 

Bausparguthaben 653.148,16 548.064,63 

11.902.913,47 9.114.309,50 

Rechnungsabgrenzungsposten
Andere Rechnungsabgrenzungsposten	 26.403,01 27.254,36 

Bilanzsumme 148.802.530,55 146.707.995,53

Jahresabschluss                                    
Bilanz zum 30. September 2010 		
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PASSIVA Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

Eigenkapital
Geschäftsguthaben

der mit Ablauf des Geschäftsjahres  
ausgeschiedenen Mitglieder 615.587,79 616.932,36 

der verbleibenden Mitglieder 16.286.501,22 15.820.336,13 

aus gekündigten Geschäftsanteilen 29.230,57 12.643,62 

Rückständige fällige Einzahlungen auf Geschäftsanteile:
6.231,91 € (Vorjahr: 4.332,55 €)

 16.931.319,58 16.449.912,11 

Ergebnisrücklagen

Gesetzliche Rücklage
davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr eingestellt: 
304.000,00 € (Vorjahr: 269.000,00 €)

5.508.927,66 5.204.927,66 

Andere Ergebnisrücklagen
davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr eingestellt: 
2.097.870,46 € (Vorjahr: 1.777.946,85 €)

27.872.838,75 25.774.968,29

 

33.381.766,41 30.979.895,95

Bilanzgewinn
Jahresüberschuss 3.037.616,90 2.683.405,14 

Einstellung in Ergebnisrücklagen 2.401.870,46 2.046.946,85 

635.746,44 636.458,29 

Eigenkapital insgesamt 50.948.832,43 48.066.266,35 

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen 3.731.514,00 3.710.597,00 

Sonstige Rückstellungen 2.164.087,68 1.364.163,29 

5.895.601,68 5.074.760,29 

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 73.465.202,96 74.131.161,79 

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 9.552.845,03 10.626.230,00 

Erhaltene Anzahlungen 7.034.237,31 6.879.251,35 

Verbindlichkeiten aus Vermietung 269.067,40 210.852,76 

Verbindlichkeiten aus Betreuungstätigkeit 115.778,99 101.647,04 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.414.019,65 1.507.987,51 

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,	
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 4.735,24 

Sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern: 
42.420,52 € (Vorjahr: 34.016,17 €)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 
210,17 € (Vorjahr: 0,00 €)

103.340,07 101.498,17 

 

91.954.491,41 93.563.363,86 

Rechnungsabgrenzungsposten 3.605,03 3.605,03 

Bilanzsumme 148.802.530,55 146.707.995,53
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Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

Umsatzerlöse  

a) aus der Hausbewirtschaftung 24.841.263,32 24.522.122,59 

b) aus Betreuungstätigkeit 39.257,91 43.111,24 

c) aus anderen Lieferungen und Leistungen 17.219,63 14.788,40 

24.897.740,86 24.580.022,23 

Verminderung und Erhöhung des Bestandes an  
unfertigen Leistungen -206.827,92 334.160,43

Andere aktivierte Eigenleistungen  66.000,00 105.500,00 

Sonstige betriebliche Erträge 1.266.763,63 1.473.360,72

Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen  

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 12.681.064,77 13.077.651,50 

b) Aufwendungen für andere Lieferungen u. Leistungen 1.258,84 429,34 

12.682.323,61 13.078.080,84 

Rohergebnis 13.341.352,96 13.414.962,54

Personalaufwand  

a) Löhne und Gehälter 1.899.586,02 1.961.717,13 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für  
	 Altersversorgung und Unterstützung 659.909,52 845.119,99 

	 davon für Altersversorgung 348.844,32 € (Vorjahr: 532.891,51 €) 2.559.495,54 2.806.837,12 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände	
des Anlagevermögens und Sachanlagen  3.019.615,20 3.073.571,09

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.261.182,77 1.381.045,39 

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens	
und anderen Finanzanlagen 2.451,99  3.152,08

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 41.137,38 191.381,24 

43.589,37 194.533,32 

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere	
des Umlaufvermögens 0,00  2.555,46

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.838.172,41 2.838.172,41 2.994.181,32

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3.706.476,41 3.351.305,48 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 -365,41

Sonstige Steuern 668.859,51 668.265,75

Jahresüberschuss 3.037.616,90 2.683.405,14

Einstellungen aus dem Jahresüberschuss	
in Ergebnisrücklagen 2.401.870,46 2.046.946,85 

Bilanzgewinn 635.746,44 636.458,29 

Gewinn- und Verlustrechnung                                     
für die Zeit vom 1. Oktober 2009 bis 30. September 2010			 
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Anhang                                     

A. Allgemeine Angaben
Der Jahresabschluss für 2009/2010 wurde nach den 
Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetz-
buches aufgestellt. Bei der Gewinn- und Verlust-
rechnung wurde das Gesamtkostenverfahren ge-
wählt. Die Bilanz zum 30. September 2010 und die 
Gewinn- und Verlustrechnung für 2009/2010 wur-
den nach den aufgrund der Verordnung über Form-

blätter für die Gliederung des Jahresabschlusses 
von Wohnungsunternehmen vom 25. Mai 2009 
vom GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunternehmen e.V. herausgegebenen 
Anwendungsformblättern für Genossenschaften 
gegliedert.
In der Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und 
Verlustrechnung ergaben sich keine Veränderungen. 

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden
Von den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
des Vorjahres wurde nicht abgewichen. 
Bei der Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und 
Verlustrechnung wurden folgende Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden angewendet:
Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände
Unter den immateriellen Vermögensgegenständen 
werden die Anschaffungskosten für Anwendungs-
software ausgewiesen. Der planmäßigen Abschrei-
bung liegt eine Nutzungsdauer von 5 Jahren bzw. 
8 Jahren zugrunde. 
Sachanlagen
Das Sachanlagevermögen ist mit den Anschaffungs- 
und Herstellungskosten bewertet, die sich durch plan-
mäßige lineare Abschreibungen entsprechend der vo-
raussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer ver-
mindern.
Für Sachanlagenzugänge sind als Anschaffungs- und 
Herstellungskosten Fremdkosten sowie Kosten für 
technische und kaufmännische Eigenleistungen (eige-
ne Architekten- und Verwaltungsleistungen) bis zur 
Höhe der anteiligen Gebühren nach HOAI (abzüglich 
10 %) bzw. II. BV angesetzt. Zinsen für Fremdkapital 
wurden nicht in die Herstellungskosten einbezogen.
Die Kosten für die Modernisierung von Gebäuden und 
einzelnen Wohnungen sind entsprechend der Stel-
lungnahme des Instituts der Wirtschaftsprüfer unver-
ändert zum Vorjahr aktiviert worden.
Alt- und Neubauten auf eigenen Grundstücken mit 
Wohnbauten einschließlich der zu den Wirtschaftsein-
heiten gehörenden Garagen und Tiefgaragen wurden 
auf der Grundlage einer Gesamtnutzungsdauer von 

regelmäßig 80 Jahren planmäßig linear abgeschrie-
ben. Bei 28 Wohnbauten erfolgt nach Modernisie-
rungsmaßnahmen die Abschreibung nach steuer-
rechtlichen Vorschriften. Bei dem Bestands
ersatzprojekt Märkische Straße/Dreherstraße wurde 
aufgrund des geplanten Gebäudeabrisses die Ab-
schreibungsdauer in 2008/2009 auf die entspre-
chende Restnutzungsdauer von viereinhalb Jahren 
umgestellt. Bei Erbbaugrundstücken werden für die 
Wohnbauten 70 Jahre Nutzungsdauer angesetzt. Ak-
tivierte Modernisierungskosten werden generell nach 
Maßgabe der buchmäßigen Restnutzungsdauer 
abgeschrieben. 
Bei Grundstücken mit Geschäfts- und anderen Bauten 
wurden die Abschreibungen planmäßig vorgenom-
men. Dabei wird von einer Gesamtnutzungsdauer von 
50 Jahren für das Verwaltungsgebäude, von 40 Jahren 
für die gewerbliche Einheit im Teileigentum Harffstra-
ße 109 und von 25 Jahren für die Garagen ausgegangen. 
Maschinen werden mit Sätzen zwischen 7 und 25 % 
jährlich abgeschrieben. 
Betriebs- und Geschäftsausstattung wird mit 
5 bis 33,33 % jährlich abgeschrieben; geringwertige 
Wirtschaftsgüter im Wert von 150 € bis 1.000 € 
zuzüglich Umsatzsteuer werden im Zugangsjahr in 
einem Sammelposten erfasst und mit jährlich 20 % 
abgeschrieben.
Finanzanlagen
Die Anteile an verbundenen Unternehmen und die 
anderen Finanzanlagen sind mit den Anschaffungs
kosten bewertet. Die Ausleihungen, die ausnahmslos 
verzinst werden, sind zu Nominalbeträgen bewertet.
Die Beteiligung an der EBZ Service GmbH wurde in 
Vorjahren in voller Höhe abgeschrieben. Die Beteili-
gung an der WRW Wohnungswirtschaftliche Treu-
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hand Rheinland-Westfalen GmbH wurde im Vorjahr 
wegen des laufenden Insolvenzverfahrens auf den 
Erinnerungswert von 1,00 € abgeschrieben. 	
Umlaufvermögen
Unfertige Leistungen
Unter dieser Position werden die mit den Mietern 
noch nicht abgerechneten umlagefähigen Betriebsko-
sten ohne Umlagenausfallwagnis sowie weitere abzu-
rechnende Bewirtschaftungskosten ausgewiesen.
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
werden zum Nennwert bilanziert. Ausfallrisiken wur-
de durch Einzelwertberichtigung Rechnung getragen. 
Sämtliche Wertberichtigungen sind aktivisch bei den 
jeweiligen Bilanzposten abgesetzt.
Rückstellungen 
Pensionsrückstellungen
Die Pensionsrückstellungen sind aufgrund eines ver-
sicherungsmathematischen Gutachtens unter An-

wendung der Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus 
Heubeck nach dem Teilwertverfahren entsprechend 
§ 6a EStG unter Zugrundelegung eines Rechnungs-
zinsfußes von 6 % ermittelt. 
Sonstige Rückstellungen 
Die Rückstellungen wurden entsprechend § 249 
Abs. 1 HGB für ungewisse Verbindlichkeiten gebildet. 
Den Rückstellungen für unterlassene Aufwendungen 
für Instandhaltung, die während des vierten bis 
zwölften Monats nach dem Bilanzstichtag nachge-
holt werden, wurden 970 T€ zugeführt.
Verbindlichkeiten
Sie sind zum Rückzahlungsbetrag passiviert. Auf-
wendungsdarlehen, für die nach § 88 II. WoBauG ein 
Passivierungswahlrecht besteht, sind ausnahmslos 
passiviert.
Rechnungsabgrenzungsposten 
Abgegrenzt sind vorzeitig erhaltene Erbbauzinsen und 
Zuschüsse für Zeiträume nach dem Bilanzstichtag.

C. Erläuterungen zur Bilanz und zur  
Gewinn- und Verlustrechnung
I. Bilanz	
1. Unter Grundstücke mit Geschäfts- und anderen 
Bauten werden das Verwaltungsgebäude, Gewerbe- 
und Garagenbauten, soweit sie nicht zu den Grund-
stücken mit Wohnbauten gehören, ausgewiesen. 
Hierin sind 247 Garagen und Einstellplätze sowie 
3 Gewerbeeinheiten enthalten.
2. a) Bei den Bauten auf fremden Grundstücken han-
delt es sich um den Anteil an einer Tiefgarage mit 
40 Einstellplätzen.
b) Unter Anlagen im Bau werden die aktivierten Kosten 
für das Bestandsersatzprojekt Merkurstr. 1b ausgewiesen. 
Mit der Baumaßnahme wurde im Juni 2010 begonnen.
c) Die Bauvorbereitungskosten wurden für die Be-
standsersatzprojekte Märkische Str. 60-64, Dreherstr. 

7-11 und 13, Dornaper Str. 14 und Hoferhofstr. 
76-78 aufgewendet.
3. Unter Anteile an verbundenen Unternehmen 
werden 100 % der Geschäftsanteile an der WOGEDO 
Wohnbau GmbH (767 T€) ausgewiesen. 
4. Es bestehen Beteiligungen an der WRW Woh-
nungswirtschaftliche Treuhand Rheinland-Westfalen 
GmbH, Düsseldorf, und der EBZ Service GmbH, 
Bochum. 
5. Bei den anderen Finanzanlagen sind Geschäftsgut
haben bei der Münchener Hypothekenbank eG und der 
Chemnitzer Siedlungsgemeinschaft eG ausgewiesen. 
6. Als unfertige Leistungen werden 6.683.921,64 € 
noch nicht abgerechnete Betriebs- bzw. Bewirtschaf-
tungskosten ausgewiesen. 
7. Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr:

Forderungen Insgesamt Davon mit einer Restlaufzeit  
von mehr als einem Jahr

€

Geschäftsjahr
€

Vorjahr
€

aus Vermietung 224.191,93 1.131,56 1.524,23

aus Betreuungstätigkeit 13.982,89 0,00 0,00

aus anderen Lieferungen und Leistungen  1.658,00 0,00 0,00

Sonstige Vermögensgegenstände 984.229,16 1.048,60 1.368,60

Gesamtbetrag 1.224.061,98 2.180,16 2.892,83
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8. In den sonstigen Vermögensgegenständen sind 
keine Beträge enthalten, die erst nach dem Ab-
schlussstichtag rechtlich entstehen. 
9. Die flüssigen Mittel bestehen überwiegend aus 
Guthaben bei Kreditinstituten auf laufenden Kon-
ten einschließlich Tages- und Festgeldanlagen. 
Weiterhin sind Bausparguthaben vorhanden. 
10. Bei den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten 
handelt es sich um vorausgezahlte Hypothekenzin-
sen, Verbandsbeiträge und EDV-Kosten. 
11. In die gesetzliche Rücklage wurde aus dem 
Jahresüberschuss ein Betrag in Höhe von 
304.000,00 € eingestellt.
12. Die Rückstellungen für Pensionen erhöhten sich 
in 2009/2010 um 20.917,00 €.

13. Sonstige Rückstellungen T € 

Rückstellungen für

- 	 unterlassene Instandhaltung 4 -12 Monate 1.479

- 	 Sonderzahlungen an Arbeitnehmer, Urlaubs-	
	 anspruch und Jubiläumszahlungen 115

- 	 Jahresabschluss-, Prüfungs- und 
	 Steuerberatungskosten 75

- 	 Berufsgenossenschaftsbeiträge 11

- 	 Beiträge Pensionssicherungsverein aG 5

- 	 Abrisskosten Bestandsersatzprojekte 476

- 	 Versicherungsschäden (Instandhaltung) 3

2.164

14. Verbindlichkeiten insgesamt davon

Vorjahreszahlen  
in Klammern

€

unter 1 Jahr

€

1 - 5 Jahre 
Restlaufzeit

€

über 5 Jahre

€

gesichert

€

Art der 
Sicherung

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten

73.465.202,96
(74.131.161,79)

2.752.537,63
(2.698.406,09)

8.233.342,83
(7.846.072,44)

62.479.322,50
(63.586.683,26)

73.465.202,96
(74.131.161,79)

Grund-
pfandrecht

Verbindlichkeiten gegenüber 
anderen Kreditgebern

9.552.845,03
(10.626.230,00)

1.163.331,10
(1.163.004,05)

3.078.272,01
(3.217.264,51)

5.311.241,92
(6.245.961,44)

9.552.845,03
(10.626.230,00)

Grund-
pfandrecht

Erhaltene Anzahlungen 7.034.237,31
(6.879.251,35)

7.034.237,31
(6.879.251,35)

0,00 0,00 0,00

Verbindlichkeiten  
aus Vermietung

269.067,40
(210.852,76)

258.888,50
(200.818,97)

10.178,90
(10.033,79)

0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus 
Betreuungstätigkeit

115.778,99
(101.647,04)

19.975,19
(21.966,33)

95.803,80
(79.680,71)

0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen

1.414.019,65
(1.507.987,51)

1.296.634,32
(1.348.957,82)

117.385,33
(159.029,69)

0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegen-
über Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsver-
hältnis besteht

0,00
(4.735,24)

0,00
(4.735,24)

0,00
(0,00)

0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 103.340,07
(101.498,17)

98.013,85
(95.920,23)

5.326,22
(5.577,94)

0,00 0,00

Gesamtbetrag
(Vorjahr)

91.954.491,41
(93.563.363,86)

12.623.617,90
(12.413.060,08)

11.540.309,09
(11.317.659,08)

67.790.564,42
(69.832.644,70)

83.018.047,99
(84.757.391,79)

In den Verbindlichkeiten sind keine Beträge enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen.
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15. 	Anlagenspiegel
	 per 30.09.2010

AK/HK
(historisch)
01.10.2009

€

Zugänge

2009/2010
€

Abgänge

2009/2010
€

Umbuchungen

2009/2010
€

Abschreibungen
(kumulierte)
30.09.2010

€

Buchwerte

30.09.2010
€

Abschreibungen
im Geschäftsjahr

2009/2010
€

Immaterielle Vermögensgegenstände 

EDV-Software 599.953,51 18.081,89 5.521,32 0,00 500.990,57 111.523,51 77.873,89

Geleistete Anzahlungen 0,00 10.016,23 0,00 0,00 0,00 10.016,23 0,00

599.953,51 28.098,12 5.521,32 0,00 500.990,57 121.539,74 77.873,89

Sachanlagen

Grundstücke und grundstücks-
gleiche Rechte mit Wohnbauten 203.603.151,21 2.281.495,30 882.456,83 0,00 79.041.249,85 125.960.939,83 2.742.429,96

Grundstücke mit Geschäfts-
und anderen Bauten 4.912.174,58 0,00 0,00 0,00 3.749.658,27 1.162.516,31 81.218,00

Grundstücke ohne Bauten 53.361,39 0,00 12.754,69 0,00 28.310,47 12.296,23 0,00

Grundstücke mit Erbbaurechten 
Dritter sowie Bauten auf fremden 
Grundstücken

115.806,38 0,00 0,00 0,00 114.912,36 894,02 0,00

Maschinen 317.479,44 0,00 0,00 -105.342,33 209.849,75 2.287,36 1.337,00

Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.165.078,83 83.292,16 128.526,35 105.342,33 879.793,06 345.393,91 116.756,35

Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 336.563,40 0,00 336.563,40 0,00

Bauvorbereitungskosten 200.606,43 335.931,60 0,00 -336.563,40 0,00 199.974,63 0,00

210.367.658,26 2.700.719,06 1.023.737,87 0,00 84.023.773,76 128.020.865,69 2.941.741,31

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 766.937,83 0,00 0,00 0,00 0,00 766.937,83 0,00

Beteiligungen 15.338,76 0,00 0,00 0,00 15.337,76 1,00 0,00

Sonstige Ausleihungen 63.713,75 0,00 9.908,05 0,00 0,00 53.805,70 0,00

Andere Finanzanlagen 2.080,49 0,00 0,00 0,00 0,00 2.080,49 0,00

848.070,83 0,00 9.908,05 0,00 15.337,76 822.825,02 0,00

Anlagevermögen insgesamt 211.815.682,60 2.728.817,18 1.039.167,24 0,00 84.540.102,09 128.965.230,45 3.019.615,20

II. Gewinn- und Verlustrechnung
	

2. In den sonstigen betrieblichen Erträgen von 1.267 T€ sind im 
Wesentlichen Erträge aus Anlageverkäufen mit 870 T€ enthalten. 

4. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von 1.261 T€ beinhal-
ten sächliche Aufwendungen in Höhe von 854 T€ und die Zuführung 
zur Rückstellung für Abrisskosten in Höhe von 268 T€.

1. Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung T € 

Sollmieten 18.003

Erträge aus Umlagen 7.051

Gebühren und Zuschüsse 108

Erlösschmälerungen - 321

24.841

3. Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung T € 

Betriebskosten 6.055

Instandhaltungskosten 5.208

Zuführung zur Rückstellung für unterlassene Instandhaltung 970

Andere Aufwendungen 448

12.681
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D. Sonstige Angaben
1. Es bestehen keine aus der Bilanz nicht ersichtlichen 
Haftungsverhältnisse im Sinne von §§ 251, 268 Abs. 7 
HGB. 
2. Finanzielle Verpflichtungen, die für die Beurteilung 
der Finanzlage von Bedeutung sind, waren am Bi-
lanzstichtag nicht vorhanden.
3. Finanzinstrumente im Sinne von § 285 Nr. 19 HGB 

n. F. bestehen in Form von Forward-Darlehen in 
einem Umfang von 3.984 T€. Die Mittel werden zur 
Prolongation eingesetzt. 
4. Die Genossenschaft besitzt 100 % der Kapitalan-
teile an der Tochtergesellschaft WOGEDO Wohnbau 
GmbH. Zum 31. Dezember 2009 betrug der Jahres
überschuss 1.054,18 €, bei einem Eigenkapital von 
989.105,72 €.

5. Der Rückgang der sonstigen Zinsen und ähnlichen 
Erträge um 150 T€ betrifft ausschließlich Zinserträge 
aus Bankguthaben.

6. In den sonstigen Steuern sind Grundsteuern in 
Höhe von 666 T€ enthalten.

5. Im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigte Arbeitnehmer Vollbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte

Kaufmännische Mitarbeiter 	 14 5

Technische Mitarbeiter 	 7 0

Mitarbeiter im Regiebetrieb 	 5 0

	 26 5

Auszubildende 	 2

6. Mitgliederbewegung Mitglieder Anteile

1. Oktober 2009 8.611 64.435

Zugang 346 4.791

Abgang 368 2.894

30. September 2010 8.589 66.332

7. Am Bilanzstichtag bestanden keine Forderungen 
gegen Mitglieder des Vorstandes oder Mitglieder des 
Aufsichtsrates.

8. Zuständiger Prüfungsverband
Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
Rheinland Westfalen e.V.
Goltsteinstraße 29, 40211 Düsseldorf

9. Mitglieder des Vorstandes
Horst-Dieter Borchardt, Kaufmann, Duisburg 
Andreas Vondran, Immobilienfachwirt, Wuppertal

10. Mitglieder des Aufsichtsrates
Heiko Jüngerkes, Vorsitzender, Dipl.-Volkswirt

Heribert Schiefer, stellvertr. Vorsitzender, Dipl.-Verwaltungswirt

Helga Leibauer, Bankkauffrau

Wilfried E. Moog, Dipl.-Ing.

Peter Preuß, Rechtsanwalt

Manfred Schüßler, technischer Angestellter

Hans Wellendorf, Feuerwehrbeamter i. R.

Hans-Jochem Witzke, Dipl.-Betriebswirt

Wolfgang Zander, Betriebswirt der Immobilienwirtschaft

Düsseldorf, den 18. Januar 2011

Der Vorstand		
Horst-Dieter Borchardt	 Andreas Vondran

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben sich im Geschäftsjahr um 466.165,09 € erhöht.
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Zusammengefasstes Prüfungsergebnis                                    

Wir fassen das Ergebnis unserer gesetzlichen Prü-
fung nach § 53 GenG wie folgt zusammen:

Unsere Prüfung umfasst die Feststellung der wirt-
schaftlichen Verhältnisse und der Ordnungsmäßig-
keit der Geschäftsführung. Dazu sind die Einrich-
tungen, die Vermögenslage sowie die Geschäfts
führung der Genossenschaft einschließlich der 
Führung der Mitgliederliste zu prüfen. Zur Beurtei-
lung der wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir 
den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss 
und Lagebericht einbezogen.

Unsere Prüfung schloss ferner die Beachtung der 
Richtlinien für zugelassene Betreuungsunterneh-
men gemäß Runderlass des Ministeriums für Bauen 
und Wohnen des Landes Nordrhein-Westfalen vom 
2. Mai 1991 ein.

Gegenstand des Unternehmens ist insbesondere 
die Bewirtschaftung des eigenen Wohnungsbe-
stands, der Gewerbeeinheiten und sonstigen Ein-
richtungen. Am Bilanzstichtag wurden 536 Häuser 
mit 4.485 Wohnungen, 33 gewerblichen Einheiten 
und sonstigen Einrichtungen sowie 1.926 Garagen/
Tiefgaragenplätze bewirtschaftet.

Der Gegenstand des Unternehmens entspricht dem 
satzungsgemäßen Auftrag der Genossenschaft. Im 
Rahmen der Prüfung ergaben sich keine Hinweise 
darauf, dass die Einrichtungen der Genossenschaft 
nicht dem Fördergedanken gemäß § 1 GenG ent-
sprechen.

Die Buchführung entspricht den gesetzlichen Be-
stimmungen.

Der Jahresabschluss zum 30. September 2010 wurde 
ordnungsgemäß aus den Büchern der Genossen-
schaft entwickelt. Er entspricht den gesetzlichen 

Vorschriften sowie den ergänzenden Bestim-
mungen der Satzung.

Unsere Prüfung hat ergeben, dass § 264 Abs. 2 HGB 
beachtet wurde und der Jahresabschluss insgesamt, 
d. h. im Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung und Anhang, unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Genos-
senschaft vermittelt.

Der Lagebericht entspricht § 289 HGB und steht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss und den bei un-
serer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen. Der Be-
richt vermittelt insgesamt eine zutreffende Vorstel-
lung von der Lage der Genossenschaft und stellt die 
wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Die Vermögens- und Finanzlage der Genossenschaft 
ist geordnet; die Zahlungsfähigkeit ist gesichert.

Das Geschäftsjahr 2009/2010 schließt mit einem 
Jahresüberschuss von 3.038 T€. Das Ergebnis resul-
tiert überwiegend aus dem Hausbewirtschaftungs-
bereich (2.359 T€). Das Beteiligungs- und Finanzer-
gebnis (38 T€) und das neutrale Ergebnis (637 T€) 
haben mit zu dem Jahresüberschuss beigetragen. 
Im neutralen Ergebnis sind im Wesentlichen die 
Erträge aus Anlageverkäufen (870 T€) enthalten.

Nach dem Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 
2010/2011 wird ein Jahresüberschuss von 2.666 T€ 

erwartet.

Die Genossenschaft besitzt 100 % der Kapitalan-
teile an der WOGEDO Wohnbau GmbH, Düsseldorf. 
Im Jahresabschluss der WOGEDO Wohnbau GmbH 
zum 31. Dezember 2009 wird bei einer Bilanzsumme 
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von 1.002 T€ ein Jahresüberschuss von 1 T€ und ein 
Eigenkapital von 989 T€ ausgewiesen.

Die WOGEDO Wohnbau GmbH mit einem Stamm-
kapital von 767 T€ wurde im Wesentlichen für die 
Erstellung und den Verkauf von Eigentumsmaß-
nahmen gegründet. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung wurden die 
Geschäfte der Genossenschaft in der Berichtszeit 
ordnungsgemäß im Sinne des Genossenschaftsge-
setzes geführt. Vorstand und Aufsichtsrat sind den 
ihnen nach Gesetz und Satzung obliegenden Ver-
pflichtungen ordnungsgemäß nachgekommen.

Die Mitgliederliste enthält die nach § 30 GenG 
erforderlichen Angaben.

Düsseldorf, den 28. Januar 2011

Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft
Rheinland Westfalen e.V.

	 Schiffers	 Bienek
	 Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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